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Einladung zur 18. ordentlichen Delegiertenversammlung 

der Interessengemeinschaft Kultur Zug 
 
 
Datum Dienstag,  14.  Mai  2013  

Zeit  20.15 Uhr 

Ort  Lorzensaal  Cham (Seezimmer 1–2) 
 
 
Traktanden 
 

1 .  Protokol l  der 17.  ordent l ichen Delegier tenversammlung vom 15.  Mai 2012 
 
2.  Jahresber icht  2012 des Vorstands 
 
3.  Genehmigung der Jahresrechnung 31. Dezember 2012 
 
4.  Décharge-Erte i lung an den Vorstand und d ie Revis ionsste l le 
 
5.  Wahlen des Vorstands,  des Präs id iums und der Revis ionsstel le  
 
6.  Festsetzung der Mitg l iederbei t räge und Genehmigung des Budgets  2013 
 
7.  Orient ierung Kul turkalender/Webporta l  
 
8 .  Ausbl ick der IG Kul tur  Zug 
 
9.  Varia 

 
 
Anträge an d ie Delegier tenversammlung s ind b is  spätestens 14 Tage vor  der  Ver-
sammlung, d.h.  b is  30.  Apr i l  2013,  an den Vorstand e inzureichen.  
 
 
Freundl iche Grüsse 

IG Kultur Zug 
 

   
Chr is toph Balmer  Pia Spiess 
Präsident   Vizepräsident in 
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Protokoll der 17. ordentlichen Delegiertenversammlung IG Kultur Zug 
 
 
Datum 15.  Mai 2012,  19.00 b is  21.00 Uhr 
 
Ort  Büro IG Kul tur  Zug,  Untermül i  3,  6300 Zug 

Räumlichkei ten Chr is ten Visuel le Gesta l tung 
 
Traktanden 
1. Protokol l  der  16.  ordent l ichen Delegier tenversammlung vom 04.05.2011 
2.  Jahresber icht  2011 des Vorstands 
3.  Genehmigung der Jahresrechnung 31.12.2011 
4.  Décharge-Erte i lung an den Vorstand und die Revis ionsstel le 
5.  Wahlen des Vorstands,  des Präs id iums und der Revis ionsstel le  
6.  Festsetzung der Mitg l iederbei t räge und Genehmigung des Budgets  2012 
7.  Or ient ierung Auslösung Chol lerhal le Zug aus der IG Kul tur  Zug 
8.  Standortbest immung sowie Ausbl ick der  IG Kul tur  Zug 
9.  Var ia 
 
Anwesend 32 Mitg l ieder  und 9 Gäste 
 
Chr is toph Balmer begrüsst  d ie Anwesenden und bedankt s ich bei  Daniel  Chr is ten 
für  d ie Gastf reundschaft  in  seinem Atel ier .  Die Geschäftss tel le der IG Kul tur  Zug 
is t  bei  ihm eingemietet  und prof i t ier t  von der ausgezeichneten Infrastruktur .  
 
Chr is toph Balmer s te l l t  fes t ,  dass die Ein ladung inklus ive Jahresber icht  2011 und 
konsol id ier tem Jahresabschluss per  31.12.2011 fr is tgerecht den Mitg l iedern zu-
gestel l t  worden is t .   
 
1 .  Protokoll  der 16.  ordentl ichen De legiertenversammlung vom 04.05.2011 
 Das Protokol l  wird ohne Änderungen genehmigt .  
 
2.  Jahresbericht 2011 des Vorstands  

Der Jahresber icht  wurde verschickt  und bedarf  keiner Ergänzungen. 
 

3.  Genehmigung der Jahresrechnung 31.12.2011  
Kass ier  Thomas Fr icker er läuter t ,  dass d ie Jahresrechnung wiederum in zwei 
Tei le gegl iedert  wurde ( IG Kul tur  Zug und Chol lerhal le) ,  um somit  grösstmögl i -
che Transparenz zu erhal ten.  
 
Mit  der Aus lösung der Chol lerhal le aus der IG Kul tur  Zug wird ab 01.01.2012 
nur noch die Rechnung der IG Kul tur  Zug geführt .  
 
Pr iceWaterhouseCoopers wird das wiederum grosszügige Engagement für  d ie 
kostenlose Revid ierung der Jahresrechnung verdankt.  Es handel t  s ich h ier  um 
ein Sponsor ing in  der  Höhe von CHF 10–12'000.00.  Der anwesende Revisor ,  
Herr  Hasler ,  wird gebeten,  d iesen Dank an d ie Geschäf ts le i tung wei terzule i ten.  
 
Chr is toph Balmer dankt  Thomas Fr icker für  d ie ausserordent l ich aufwändige 
Arbei t  und d ie stets tadel losen Unter lagen,  auch im Zusammenhang mit  den 
Anträgen an die öf fent l iche Hand.   
 
Die Jahresrechnung 2011 wird e inst immig genehmigt .   
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4.  Décharge-Erte i lung an den Vorstand und die  Revisionsste l le  
Die Versammlung erte i l t  Vorstand und Revis ionsstel le e inst immig Décharge.  
 

5. Wahlen des Vorstands, des Präsidiums und der Revisionsste l le  
Erfreul icherweise konnten zwei  neue Vorstandsmitg l ieder gewonnen werden,  
welche s ich selber vors tel len.  Chr is toph Balmer schlägt  Manuela Hager und 
Malte Frank zur  Wahl vor .  Beide werden mit  Applaus gewählt .  
 
Leider  haben wir  e inen Rücktr i t t  zu melden. Nach jahrelangem verdienstvol lem 
Mitarbei ten für  d ie IG Kul tur  Zug, zuerst  für  d ie Spinni -Hal le und nachher für  
d ie Chol lerhal le,  t r i t t  Peter David Weber nach 11- jähr iger Tät igkei t  aus dem 
Vorstand zurück.  Mit  der Überführung des Betr iebs Chol lerhal le in  den Verein 
Chol lerhal le möchte er  seine Kräf te auf  das Präs id ium des neuen Vereins kon-
zentr ieren.  Chr is toph Balmer verdankt  se ine grosse Arbei t ,  vor a l lem für  d ie 
Chol lerhal le,  welche es ohne Peter David Weber weder a ls  Gebäude noch als  
Eventor t  geben würde.  Der Dank gi l t  aber auch für  seinen Einsatz für  d ie 
IG Kul tur ,  für  d ie er  s ich ebenfal ls  sehr  engagier t  hat .  A ls  spezie l les  Geschenk 
überreicht  er  ihm – dem Audiophi len – eine Jazz-LP aus seiner  pr ivaten Plat-
tensammlung.   
 
Die übr igen Vorstandsmitgl ieder s te l len s ich für  e ine wei tere Amtsper iode zur 
Verfügung und werden mit  Applaus gewählt .  
 
P ia Spiess schlägt  der  Versammlung Chr is toph Balmer a ls  Präsidenten 
vor  und verdankt seinen unermüdl ichen Einsatz für  a l le Belange der Kul tur .  
Chr is toph Balmer wird mit  grossem Applaus wiedergewählt .  
 
Der Vorstand setzt  s ich für  2012 wie fo lgt  zusammen: 
 
Präsident  Chr is toph Balmer 
Vizepräsident in Pia Spiess 
Kassier  Thomas Fr icker 
Jugendkul tur  Sandro La Marca 
Beis i tzer in Manuela Hager 
Beis i tzer Mal te Frank 
 
A ls  Revis ionsstel le wird e inst immig Pr iceWaterhouseCoopers gewähl t .  
 
Chr is toph Balmer bedankt s ich bei  seinen Vorstandsmitg l iedern,  ohne deren 
selbst losen Einsatz der  Verein n icht  zu führen wäre.  Er betont,  dass der ge-
samte Vorstand sowie der Ausschuss Chol lerhal le unentgel t l ich arbei ten.  
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6.  Festse tzung der Mitgl iederbe iträge  und Genehmigung des Budgets 2012 
 

Mitgl iederbe iträge  
Christoph Balmer schlägt  fo lgende unveränderten Mitg l iederbei t räge vor :   

 
 Akt ivmitg l ieder CHF 150 
 Einzelmitg l ied CHF 75 
 Passiv Einzel  CHF 50 
 Passiv Paare   CHF 100 
 Passiv F irmen CHF 150 
 Vereine kol lekt iv  CHF 150 + jedes Mitg l ied CHF 50 
 

Budget 2012 
Thomas Fr icker er läuter t  das Budget,  das nun ohne Chol lerhal le geführt  wird.   
 
Die Mitg l iederbei t räge und das Budget werden einst immig angenommen. 

 
7 .  Orientie rung Auslösung Cholle rhal le  aus der IG Kultur Zug 

Per 31.12.11 hat s ich d ie Chol lerhal le aus der IG Kul tur  Zug ausgekl inkt  und 
f i rmier t  sei t  01.01.12 unter  «Verein Chol lerhal le» .  Diese Trennung wurde von 
der öf fent l ichen Hand port ier t  und schaf f t  mehr Transparenz in der Verwen-
dung der öf fent l ichen Gelder.  
 

8. Standortbestimmung und Ausblick IG Kultur Zug   
Chr is toph Balmer er läuter t  d ie Z ie lsetzung, d ie IG Kul tur  nach Abtrennung der 
Chol lerhal le wieder vermehrt  auf  d ie ursprüngl ichen Zie lsetzungen zurückzu-
führen,  näml ich a ls  Dachorganisat ion der kul ture l len Vereine und Inst i tut ionen 
für  Informat ion,  Koordinat ion und Lobbying akt iv  zu sein.  Ein zentra les Projekt  
dazu is t  e in Kul turporta l  auf  In ternet  und der Relaunch des Kul turkalenders.  
Dazu is t  e ine Arbei tsgruppe,  bestehend aus Danie l  Chr is ten,  David Clavadet-
scher und er  selber ,  sei t  Monaten akt iv .   
 
Daniel  Chr is ten er läuter t  a ls  Co-Projekt le i ter ,  dass die er fo lgreiche Lösung 
von www.schwyzkul tur .ch a ls  Vorb i ld für  d ie Weblösung www.zugkul tur .ch ge-
nommen worden is t .  Diese wird künf t ig das Lei tmedium. Der Kul turkalender 
wird abgelöst  und a ls  «ZugKultur»  e in Magazin mit  Vorschaucharakter .  Damit  
wird der  unterschiedl ichen Mediennutzung vol l  Rechnung getragen.  
 
David Clavadetscher,  der  Projektentwickler ,  präsent ier t  mit te ls  Powerpoint  
«ZugKultur»  mi t  Web und Pr int  im Deta i l .  Die Planung is t  so wei t  gediehen, 
dass das Gesamtprojekt  s teht  und der Vorstand der IG Kul tur  für  d ie Real is ie-
rung grünes L icht  gegeben hat.  
 
Chr is toph Balmer,  zwei ter  Co-Projekt le i ter ,  er läuter t  den Finanzierungsbedarf  
für  e ine e inmal ige Invest i t ion sowie e ine Erhöhung der jähr l ich wiederkehren-
den Bei t räge beim Kanton und den Gemeinden. Das Echo bei  der  kantonalen 
und der s tädt ischen Kul turkommiss ion is t  sehr pos i t iv  und demnächst s ind d ie 
Projekt le i ter  bei  der Gemeindepräs identenkonferenz eingeladen.  Ebenfal ls  po-
s i t iv  s ind d ie Verhandlungen ver laufen mit  der  Guid le AG, der  künft igen Provi-
der in,  und der Neuen Zuger Zei tung,  der L ieferant in der Webnachr ichten.  Das 
Zie l  besteht  dar in,  b is  im Sommer die Finanzierung s icherzuste l len,  damit  im 
Herbst  mit  der  Projektumsetzung begonnen werden kann.  
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Die anwesenden Mitg l ieder s ind von der präsent ier ten Lösung begeis ter t  und 
Stadtpräs ident Dol f i  Mül ler  bestät igt  d ie pos i t ive Hal tung der s tädt ischen 
Kul turkommiss ion.  Er hof f t  und wi l l  s ich dafür e insetzen, dass die anderen 
Gemeinden ebenfa l ls  ihre Bei t räge le is ten werden.  
 

9.  Varia 
Es gibt  keine Wortmeldungen.  
 

Chr is toph Balmer bedankt s ich abschl iessend bei  den Mitarbei tenden der  IG Kul-
tur  sowie dem Vorstand für  d ie gute Zusammenarbei t .  Sein Dank geht ebenfal ls  
an d ie anwesenden Mitg l ieder für  ihre Tei lnahme an der DV und das in  den Vor-
s tand und die IG Kul tur  Zug gesetzte Vertrauen sowie Daniel  Chr is ten für  d ie 
Gastf reundschaf t .  
 
Im Anschluss an die DV wird e in Apéro r iche von der IG Kul tur  Zug of fer ier t .   
 
 

  
Chr is toph Balmer Pia Spiess  
Präs ident   V izepräs ident in,  Protokol l  
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Entw ick lungssk izzen aus  dem Konzept  zugku l tu r .ch /zugku l tu r .b la t t  
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Jahresbericht 2012 des Vorstands 
 
Einle itung 

Das 18.  Vereins jahr der IG Kul tur  Zug war geprägt  von einer Neuposi t ion ierung 
des Vereins,  nachdem zum 1.  Januar 2012 der Betr ieb der Chol lerhal le in  den 
«Verein Chol lerhal le»  überführt  worden war.  Mit  d ieser Verselbständigung is t  e ine 
zehnjähr ige Trägerschaf t  des Zentrums für  Kul tur  und Akt ion in  Baar (Spinni-
Hal le 21.11.2001–30.6.2005,  mit  Pro jektentwick lung ab 1.1999) und in Zug 
(Chol lerhal le 12.11.2005–31.12.2011) zu Ende gegangen.  

Mit  der Abgabe der Verantwort l ichkei t  war auch ein Umzug der Büros verbunden. 
Zum 1.1.2012 konnten wir  für  d ie IG Kul tur  und den Kul turkalender e ine Büroge-
meinschaft  bei  Chr is ten Visuel le Gesta l tung in der Untermül i  3  in  Zug beziehen. 
Diese Bürogemeinschaf t ,  in  der Kommunikat ion,  Text  und Mediengestal tung die 
Tät igkei tsschwerpunkte s ind,  hat  s ich a ls  sehr f ruchtbar erwiesen.  

Die nun fo lgenden Ausführungen zeigen unsere Tät igkei ten im Einzelnen: 

Kulturkalender des Kantons Zug 

Der Kul turkalender erschien im 18.  Jahrgang.  Das Volumen lag mit  424 Sei ten um 
4 Sei ten höher a ls  im Vor jahr .  

Der Umfang des redakt ionel len Inhal ts  (Ausstel lungen, Szene und Veransta l-
tungseintragungen) st ieg um 16.25 Sei ten (von 200.25 auf  216.50 Sei ten) .  Das 
zeigt ,  dass das Kul turangebot er f reul icherweise nach wie vor zunimmt.  Hingegen 
gab es e inen wei teren Rückgang bei  den Veransta l tersei ten um 8.5 Sei ten (von 
126 auf  117.5 Sei ten – weniger  Jahresabschlüsse von ständigen Kul turorganisa-
t ionen) –  und den Kul tur- Inseraten (von 74.5 auf  70 Sei ten) .  Bei  den kommerzi-
e l len Anzeigen hat ten wir  e inen k le inen Zuwachs (von 9.125 auf  9.875 Sei ten) .  
Der Inseraterückgang brachte uns Mindereinnahmen von CHF 2‘011.  Gut genutzt  
wurde der im 2010 eingeführte 10%-Rabatt  für  IGK-Mitg l ieder.  Dafür  nahmen wir  
d ie Mindereinnahmen von CHF 1‘423 gerne in Kauf.  

Der Inseraterückgang hat d ie ausgezeichnete redakt ionel le Arbei t  n icht  beein-
t rächt igt .  Unsere Redakteur in Mar ianne Thaler  hat  dem Kul turkalender den nöt i-
gen Inhal t  ver l iehen und auf  den «Szene» -Sei ten Schwerpunkte gesetzt .  Für das 
Korrektur lesen war Romy Herzog verantwort l ich,  für  das Layouten im Luzerner 
Druckzentrum Sandra Föhn.  

Mar ianne Thaler  hat  d ie IG Kul tur  Ende September ver lassen,  um s ich auf  e ine 
längere Auslandsreise zu begeben. A ls  Nachfolger in konnten wir  Andrea Schel-
ber t  gewinnen.   

Veranstalte r-Agenda/Internet-Datenerfassung für die  Stadt Zug 

In der Veranstal ter-Agenda er fassten wir  im Auft rag der Stadt  Zug berei ts  im 
12. Jahr  a l le berei ts  bekannten Veransta l tungen für  den Bereich Veransta l tungen 
von www.stadtzug.ch.  Darüber h inaus publ iz ieren wir  nach Bedarf  e ine längerfr is -
t ige Veransta l tungsl is te an rund 200 E-Mai l -EmpfängerInnen.  Sie is t  für  d ie Ver-
ansta l ter  e in wicht iges Planungsinstrument.   

Projekt ZugKultur 

Neben der Herausgabe des Kul turkalenders konzentr ier te s ich unsere Arbei t  auf  
d ie Entwick lung e ines Zuger Kul turpor ta ls  auf  In ternet  und d ie Erneuerung des 
Kul turkalenders,  mit  der wir  im Vor jahr berei ts  begonnen hatten.  Eine dre iköpf ige 
Arbei tsgruppe, bestehend aus Daniel  Chr is ten,  Chr is toph Balmer und David Cla-
vadetscher,  hat  d ie Projektarbei t  so wei t  vorangetr ieben,  dass s ie den kantonalen 
und gemeindl ichen Kul turkommiss ionen und Behörden vorgelegt  werden konnte.  
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Das Projekt  hat  überzeugt und b is  im Frühherbst  konnten wir  den beantragten 
Invest i t ionsbei t rag von CHF 120‘000 sowie e ine markante Erhöhung der jähr l ich 
wiederkehrenden Bei t räge von CHF 65’700 (von b isher CHF 104‘900 auf  
CHF 170’600) s icherste l len.  Er freul icherweise haben s ich neben dem Kanton a l le 
e l f  Zuger Gemeinden daran betei l igt .  Aufgrund dieser er f reul ichen Unters tützung 
konnte mit  der Umsetzung der Projektarbei t  Ende August begonnen werden und 
sei ther s ind d ie Hauptakteure in tensiv an der Arbei t .  

 
Das Webporta l  «www.zugkul tur .ch»  w ird künf t ig das Lei tmedium für  d ie Zuger Kul-
turszene und den Kul turbenutzer sein.  Der vol ls tändige Veransta l tungskalender 
bef indet  s ich auf  dem Webporta l  und wird durch die Zul ieferung der Kul turar t ikel  
aus dem Ver lag LZ Medien (Neue Zuger Zei tung, Zuger Presse, Zugerbieter)  zu-
sätz l ich bereichert .  Die Kul turschaffenden und Vereine s tel len s ich in  indiv iduel-
len Kul turprof i len dar.  Technologisch wird das Kul turporta l  auf  a l len gängigen 
Endgeräten (PC, Tablet ,  Smartphone) opt imier t  dargestel l t ,  ink l .  Socia l-Media-
Anbindung. 

Das Pr intmedium «ZugKultur»  is t  der Anreizer für  d ie Veranstal tungen, den Web-
auf t r i t t  und den Kul turplatz Zug.  Es setzt  sein Schwergewicht  auf  Vorschauart ikel .  
Diese werden journal is t isch k lar  gewichtet  und erhal ten e ine k lare Fokussierung 
nach Themen. Dazu kommt in L is tenform eine komplet te Veransta l tungsübers icht .  
Für  jene Tei le der  Bevölkerung, d ie keinen Internetzugang haben, b le ibt  das 
Pr intmedium dadurch eine wicht ige Informat ions- und Präsentat ionsplat t form. Die 
Redakt ion wird journal is t isch profess ionel l  besetzt ,  das Pr intmedium wird wie b is-
her  10 x jähr l ich a ls  Bei lage der  Neuen Zuger Zei tung kantonswei t  ver t r ieben.   

E in e inz iger Eintrag im Veransta l tungskalender bei  www.zugkul tur .ch genügt,  um 
auf  a l len gängigen Plat t formen – im Kanton Zug, te i lweise auch überregional  –  
präsent zu sein.  Der Datentransfer  zu den Websi tes der Gemeinden erfo lgt  über 
Schni t ts te l len,  d ie b isher igen Mehrspur igkei ten fa l len dahin.  

Das Konzept und die Gestal tung für  Web und Pr int  verantwortet  David Clavadet-
scher,  Begründer und Entwick ler  von www.schwyzkul tur .ch.  Die Entwick lung und 
Programmierung des Frontend macht A lexander Albrecht ,  Programmierer  von 
schwyzkul tur .ch.  Provider in und Entwickler in  des Backend is t  d ie Guidle AG in 
Baar,  der  Schweiz wei t  grössten Content-Management-Anbieter in  in  Kul tur  und 
Tour is t ik .  Durch die Bündelung dieses Know-hows kann e in Opt imum an Syner-
gien erz ie l t  werden. Zum verantwort l ichen Redaktor is t  Beat Holdener,  Journal is t ,  
B lat tmacher und Zei tungs- /Zei tschr i f tenproduzent aus Zug,  berufen worden.   

A ls  Co-Projekt le i ter  agieren Daniel  Chr is ten,  v isuel ler  Gesta l ter ,  und Chr is toph 
Balmer,  a ls  Herausgeber.  Zusätz l ich wurde eine begle i tende Fachgruppe aus 
Prakt ikern nominier t ,  welche akt iv  mitarbei tet  und den Projektentwicklern wicht ige 
Inputs und Feedbacks br ingen:  Nic Baschung,  Chamer Kul turcheckin,  Cham; 
Xaver Ingl in ,  apps2cloud gmbh, Chamer Kul turcheckin,  Cham; Claudia Häusler ,  
Kul turbeauft ragte,  Oberäger i ;  Sandro La Marca,  Radio Industr ie,  Zug;  Roland 
Schlumpf,  Intendant Theater  im Burgbachkel ler ,  Zug; Nicolet t  Thei ler ,  Kommuni-
kat ionsfachfrau,  Zug.  

Die Planung s ieht  vor ,  und die Arbei ten s ind auch soweit  for tgeschr i t ten,  dass 
www.zugkul tur .ch Ende Juni  2013 onl ine gehen und g le ichzei t ig  das neue Pr int-
medium erscheinen wird.  
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Delegiertenversammlung/Vorstandstätigke it /Mitglieder 

Die Delegier tenversammlung fand am 15.  Mai 2012 in den Räumlichkei ten der Bü-
rogemeinschaf t  IG Kul tur /Chr is ten Visuel le Gestal tung in  der  Untermül i  3 in  Zug 
s tat t .  Die s tatutar ischen Geschäfte gingen rasch über d ie Bühne. Dank eines Auf-
rufs  im Vorfe ld der DV konnte der Vorstand durch zwei  neue Mitg l ieder erweiter t  
werden: Manuela Hager,  Konzertsänger in aus Oberwi l ,  und Malte Frank,  Kunst-
händler  aus Zug.  Die übr igen Vorstandsmitg l ieder Chr is toph Balmer (Präsident) ,  
P ia Spiess (Vizepräs ident in/Aktuar in) ,  Thomas Fr icker (Kass ier)  und Sandro La 
Marca (Verbindung zur Jugend) wurden wiedergewähl t .  Aus dem Vorstand verab-
schiedet wurde Peter  David Weber,  der  se i t  1 .1.2012 a ls  Präsident des neuen 
Vereins Chol lerhal le amtet .  Im zwei ten Tei l  der DV konnte das Projekt  ZugKul tur  
den Mitg l iedern ers tmals  vorgestel l t  werden. Es s t iess auf  grosse Zust immung. 

Der Vorstand hat s ich an seinen Si tzungen mit  den laufenden Geschäf ten befasst ,  
insbesondere mit  dem Projekt  ZugKul tur  und der Neubesetzung der Redakt ions- 
und Geschäftss tel len lei tung. 

Wie in den Vor jahren waren die Vorstandsmitg l ieder Gastgeber an der IG Kul tur-
Bar der Jazz Night  Zug vom 23.  August 2012,  welche durch das Bar-Team der 
Chol lerhal le organis ier t  wurde.   

Der Mitg l iederbestand der IG Kul tur  Zug per 31.  Dezember 2012 beträgt  76 Akt iv-  
(Vereine) und 25 Einzelmitg l ieder,  29 Kol lekt ivmitg l ieder (5 Verein igungen mit  
25 angeschlossenen Vereinen) sowie 54 Pass ivmitg l ieder/Gönner,  insgesamt 
184 Mitg l ieder.  

Dank 

Mein Dank geht  in  ers ter  L in ie an meine Vorstandsmitg l ieder für  ihr  Engagement 
für  d ie IG Kul tur  Zug. Leider  musste Manuela Hager aufgrund einer  beruf l ichen 
Aus- und Weiterb i ldung berei ts  wieder demiss ionieren,  was wir  sehr bedauern.  

In  den Dank einschl iessen möchte ich die Redakt ions- und Geschäftss tel len le i te-
r in Mar ianne Thaler  (b is  30.9.)  und Andrea  Schelbert ,  d ie ausgezeichnete Arbei t  
le is teten.  Das gi l t  auch für  d ie Korrektor in  Romy Herzog (b is  30.9.)  und dem 
Team des Luzerner Druckzentrums, insbesondere Layouter in Sandra Föhn.  Eben-
so dankbar s ind wir  dem Ver lag Neue Zuger Zei tung und der Radio Sunshine AG 
für  das Sponsor ing zugunsten des Kul turkalenders.  

Grossart ige Unters tützung bekamen wir  von den verantwort l ichen Personen der 
öf fent l ichen Hand.  Es waren dies nament l ich der Zuger Kul tusdirektor  Stephan 
Schle iss ,  der Zuger Stadtpräs ident  Dol f i  Mül ler  und der Baarer Gemeindepräs i-
dent Andreas Hotz sowie die Kul turbeauft ragten Pr isca Pass igat t i  (Kanton),  
Jacquel ine Falk (Zug) sowie Claudia Emmenegger (Baar) .  Für ihren konstrukt iven 
Support  s ind wir  sehr dankbar.    

Schl iess l ich gi l t  mein Dank den Mitg l iedern der IG Kul tur  Zug und das in  uns ge-
setzte Vertrauen.  Wir  f reuen uns auf  e in spannendes Vereins jahr  2013. 
 
 

Zug,  im Apr i l  2013 Chr is toph Balmer 
 Präsident  
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Bericht zur Jahresrechnung 2012 
 
Nach der Abtrennung der Chol lerhal le von der IG Kul tur  Zug konzentr ier t  s ich un-
sere Jahresrechnung wieder auf  den Vereinsbetr ieb mit  dem Schwerpunkt  Kul tur-
kalender.  
 
Das Jahresergebnis  weis t  e inen Ver lust  von CHF 14‘531 aus.  Hierzu d ie Er läute-
rungen und Begründungen zu den grösseren Abweichungen zum Vor jahr:  
 
Er f reul icherweise haben wir  e inen Zuwachs an Mitg l iederbei t rägen von CHF 2‘150 
(11.4%).  Beim Inserate- /Anzeigenumsatz beträgt  der  Rückgang CHF 2‘081 
(2.2%),  was in der heut igen Zei t  der generel len Anzeigenrückgänge ein gutes 
Ergebnis is t .  
 
Die Mehrkosten bei  den Personalkosten is t  auf  den Wechsel  in  der Redakt ions-/  
Geschäftss tel len le i tung zurückzuführen.  Im Interesse einer sorgfä l t igen Ein-
führung war d ie Stel le während ein iger Wochen doppel t  besetzt ,  was s ich in  den 
Löhnen und Sozia lvers icherungen niederschlug. 
 
Die Miete is t  gegenüber der Chol lerhal le höher geworden. Es is t  aber auch die 
Mitbenutzung der a l lgemeinen Inf rastruktur ,  ink l .  Informat ik-Einbindung,  enthal-
ten.  
 
In den Redakt ion Fremdleis tungen war im Vor jahr  e ine a.o.  Zahlung für  Leis tun-
gen der Chol lerhal le (Adminis trat ion)  von CHF 10‘800 enthal ten.  Der übr ige 
Rückgang erfo lgte durch Minderaufwendungen. 
 
Der Druckaufwand is t  le icht  höher geworden.  Für das Projekt  Internet /Webporta l  
wurde etwas weniger a ls  im Vor jahr verrechnet.  Die übr igen Projektaufwendungen 
s ind in  e iner  separaten Projektrechnung enthal ten und in  der  B i lanz a ls  Rück-
ste l lung ausgewiesen. 
 
Die Aufwendungen für  Vorstand/Versammlungen betref fen die DV sowie Aufwen-
dungen für  das Chol lerhal le-Personal  an der  Jazz Night .  
 
Der ausgewiesene Ver lust  von CHF 14‘531 kann durch das Vereinsvermögen 
abgedeckt  werden.   
 
Thomas Fr icker  
Kass ier   
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Betriebsrechnung 2012 
 

 
ERFOLGSRECHNUNG 2012 2011 
   
ERTRAG    
    
Mi tg l iederbei t räge 20'725.00 18'600.00 
Bei t räge Kanton und Gemeinden 104’900.00 104’900.00 
Inserate Veransta l ter  34 '310.45 27'142.70 
Inserate Kul tur  38 '959.10 49'898.45 
Inserate Anzeigen 17'824.00 16'133.55 
Abonnemente Kul turkalender 3 '464.75 3 '567.25 
   
Satzkosten verrechnet 1 '108.90 786.35 
Einnahmen Veransta l tungen/Übr iger  Er trag 769.55 0.00 
Zinser trag 44.55 74.85 

 
  

Total  Ertrag 222'106.30   221'103.15   
   
AUFWAND   
   
Personalaufwand 91'862.25 73'387.50 
Miete /  Nebenkosten 11'123.40 7 '800.00 
EDV-Mater ia l ,  Unterhal t  761.10 1 '100.95 
Büromater ia l ,  Drucksachen,  Verwaltung,   
Versand 6 '896.20 7 '485.05 
Redakt ion Fremdleis tungen 6 '714.05 25’563.15 
Druckaufwand 108'374.10 106'766.90 
Veransta l tungen, Projekte,  In ternet  4 '665.50 5 ’069.00 
Übr iger Aufwand/Vorsteuerkürzung 3 '440.70 3 ’887.55 
Aufwendungen Vorstand/Versammlungen 2 '269.30 935.30 
Finanzaufwand 187.85 191.00 
Ausserordent l icher Aufwand /  Ert rag 342.75 774.05 
   
Total  Aufwand 236'637.20   232'960.45   
     
 
Jahresgewinn/Jahresverlust   -14'530.90   -11'857.30 
 
 
 Jahresrechnung in  CHF
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Bilanz 2012 
 

 
BILANZ  31.12.2012 31.12.2011 
   
AKTIVEN    
    
Kasse 128 261 
Bankguthaben  68’795 62’619 
Debi toren  1 ’942 4 ’449 
Akt ive Rechnungsabgrenzung 11’198 0 
   
Tota l  Umlaufvermögen 82’063 67’329 
   
Sachanlagen 1 1 
Tota l  Anlagevermögen 1 1 

 
  

Total  Aktiven  82’064 67’330 
 
   
PASSIVEN   
   
   
Kredi toren 24’634 32’878 
Rückstel lungen Projekt  ZugKul tur  37’133 0 
Passive Rechnungsabgrenzung 376 0 
   
Tota l  Verb indl ichkei ten 62’143 32’878 
   
Vereinsvermögen 34’452 46’309 
Jahresver lust /Jahresgewinn -14’531 -11’857 
   
Tota l  Vereinsvermögen 19’921 34’452 
   
Total  Passiven  82’064 67’330 
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